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          ăDer Zweck und die Aufgabe des Vereins besteht unter anderem darin, 
   

¶  die allseitige Integration von Menschen mit körperlichen und anderen Behin-
derungen in die Gesellschaft zu fördern; 

¶  die gleichgestellte und gleichberechtigte Teilnahme von Menschen mit körper-
lichen und anderen Behinderungen am Leben in der Gesellschaft zu gewähr-
leisten und ihre Selbstverwirklichung zu ermöglichen; 

¶  den Abbau sozialer, gesellschaftlicher und materielltechnischer Barrieren   
voranzutreiben und die soziale Absicherung der Behinderten, ihrer Familien      
und Angehörigen sichern zu helfen; 

¶  die basis- u. mitgliederbezogene Selbst- und gegenseitige Hilfe zu entwickeln!ò 
 

(Auszug aus der Vereinssatzung §2 Absatz 1 ð 4) 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

 

 

 

 

 

 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Unsere Aktivitäten sind u.a.  
 

¶ Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren Angehörige, Hausbesuche, Begegnungs- und Spiele-
nachmittage, Treffs der JubiSe - Crew; sportliche Aktivitäten, kulturelle und informative Veranstaltungen, 
Tagesfahrten, Mehrtagesfahrt, Weihnachtsfeier; Mitarbeit in der AG Redaktion 

 

 

INTERESSENVEREINIGUNG FÜR  

KÖRPERBEHIND ERTE DES 

MULDENTAL ES E.V. 

 

AUGUST ð BEBEL ð STR. 10 

04668 GRIMMA 

 

 

 

L  
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-  Landesverband 
-  Selbsthilfe 
-  Körperbehinderter 
-  Sachsen 

 
  

 
 
 

Die IVK e.V. 

( INTERESSENVEREINIGUNG FÜR KÖRPERBEHINDERTE DES 

MULDENTALES E.V. ) 
 

- ein Verein für Menschen mit Behinderung, deren 
Angehörige und Freunde! 

 

Anschrift: 
August ð Bebel - Str. 10, 04668 Grimma 
 

Telefon und Fax: 
0 34 37 / 91 90 46 
 

Email ð Adresse: 
IVKGrimma@aol.com 
ivkgrimma@t-online.de 
 
Homepage: 
www.ivk-online.org 

 
Gründung: 
22. März 1990 

 

 

Leiter: 
Norbert Richter 
 

Berater: 
 - 
 

Sachbearbeiterin: 
Regina Sing 
 

Sozialarbeiterin: 
Steffi Lehmann 
 

Ein Euro Jobb: 
Silvia Nadansky 

 

Vorsitzender: 
Jörg Schirdewahn 
 

stellv.  Vorsitzende(r): 
Martina Krüger 
Günter Treffler 
 

Schatzmeisterin: 
Petra Ludwig 
 

Vorstandsmitglieder: 
Helga Thoß, Peggy Giehle, 
Hartmut Rothe, Karl Barthel & 
Andreas Paul 

 

Kreditinstitut:  
Sparkasse Muldental 
 

Konto-Nr.:  
101 001 0731 
 

BLZ:  
860 50 200 
 

Mitgliedsbeitrag: 
3,50 û / pro Monat 
 

Unkostenbeitrag für 
den DIALOG: 
0,80 û/Monat 
(Jahresbeitrag 9,60 û) 

 

Chefredakteur: 
Jörg Schirdewahn 
 

Redakteur(in): 
Petra Ludwig 
Horst Radke 
 
und unter besonderer Mitwirkung von: 
 
Helga Thoß, Peggy Giehle, Wolfgang  Ludwig  
u.a.   

 

Vorsitz: 
Carola Mätzke 
 

Rechnungsprüfer(in): 
Birgit Barthel 
Wolfram Große 

 

Jens Merkel 

mailto:IVKGrimma@aol.com
mailto:ivkgrimma@t-online.de
http://www.ivk-online.org/
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Von PETRA LUDWIG (Redakteurin) 

 
ăDie Kunst des Ausruhens 

ist ein Teil der Kunst des Arbeitens.ò 
 

- John Steinbeck - 

 

Bienenhonig 
 

Eine Köstlichkeit der Natur 
 

 
 

Honig ist bei Jung und Alt seit jeher ein sehr beliebtes 
Nahrungsmittel. Es wird von Bienen aus Nektar und 
anderen süßen Pflanzensäften sowie körpereigenen 
Substanzen hergestellt und in Waben gespeichert. 
Nach der Reife wird der Honig durch Zentrifugieren, 
dem sogenannten Schleudern aus den Waben gewon-
nen. Bienenhonig ist sehr leicht verdaulich.  
Es enthält ein spezielles Gemisch aus Frucht- und 
Traubenzucker, welches sofort ohne weitere Ver-
dauung vom Körper aufgenommen wird und somit als 
schneller Kraftspender zur Verfügung steht. 
Enthaltene Mineralstoffe wie Eisen, Mangan, Kalium 
oder Phosphor sind ebenfalls wichtige Bestandteile für 
einen ausgewogenen Ernährungshaushalt. Honig sollte 
in keiner Küche fehlen.  

 

 Besonders zum Süßen von Speisen ist er bestens ge-
eignet und kann somit den herkömmlichen Zucker 
voll ersetzen. Selbst als Heilmittel kommt Honig auf 
vielen Gebieten zum Einsatz. 
Er beeinflusst wichtige Organfunktionen positiv, hilft 
bei Hals- und Erkältungskrankheiten und wird in der 
Wundheilung erfolgreich genutzt. 
Je nach Jahreszeit und Blüte halten die Imker eine 
bunte Palette von leckeren und gesunden Honigsorten 
bereit. Sei es nun Blütenhonig, der die bunte Vielfalt 
verschiedener Blüten des ganzen Jahres enthält, oder 
Rapshonig mit seinem milden Aroma als Sortenhonig. 
Wabenhonig, Pollen oder Propolis und Produkte aus 
Bienenwachs, die besonders zur Weihnachtszeit sehr 
beliebt sind, runden das Sortiment ab. 

 

Weihnachtsplätzchen: 
 

200g Weizenmehl, 50g Margarine (oder Butter) 1 Hüh-
nerei, 1 EL Blütenhonig und Zimt zügig zu einen Teig 
verarbeiten. Falls er zu krümelig sein sollte, noch etwas 
Milch zugeben. 
Den Teig ½ Stunde kaltstellen, danach ausrollen und 
mit unterschiedlichen Formen ausstechen. Auf ein mit 
Backpapier ausgelegtes Backblech legen und bei 160°C 
ca. 10 Minuten backen.  
Fertige Plätzchen auskühlen lassen, mit Puderzucker 
bestreuen oder mit verschiedenen Glasuren über-
ziehen. 

Frohe Weihnachten und ein gesundes neue s Jahr  

wünschen allen Lesern die Redaktionsmitglieder!  
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Landesverband Selbsthilfe 
Körperbehinderter 

Sachsen e.V. 
 

STÄNDIG AKTUELL 

INFORMIERT AUF DER 

INTERNETSEITE:  

 
 

 

http://www.interreglife.org/  
 

Selbsthilfe Nachrichten: 
 

Menschen mit Behinderung in der Gesellschaft 
¶  òLebensk¿nstler in Bewegungó - Kreativität kennt keine Behinderung 

  

Vereine und Verbände 
¶  Beratung des Körperbehinderten-Netzes 

¶  20 Jahre LAG SH Sachsen 

¶  LSKS-Vorstand hat beraten  
 

EU-Region D-PL-CZ 
¶  Ziel 3-Projektgruppe traf sich mit tschechischen und polnischen Partnern 

 

Bildung, Aus- und Weiterbildung 
¶  Diagnose Fibromyalgie - ein schwieriger und langwieriger Weg 

 

Arbeit für Menschen mit Behinderungen 
¶  ăArbeit ist das halbe Lebenò 

 

Sonstiges 
¶  Bei Anruf Behördenauskunft 

 
 
 

 
 

Selbsthilfe Termine: 
 
06.12.2010  Dresden, SHNW  Beratung Projektgruppen INTERREG 
     LIFE; 9:30 - gegen 12:30 Uhr 
 

 

 

Vorsitzender: 
Dr. Peter Münzberg 

 
Selbsthilfenetzwerk 
Sachsen (SHNW) 

Michelangelostraße 2 
01217 Dresden 

 

***  
 

 
 
 

Behindertenverband Freital e.V. 
 

Verband der Körperbehinderten 
der Stadt Dresden e.V. 

 

Kreisverband Körperbehinderter 
Flöha e.V. 

 

Behindertenverband 
ăMiteinanderò e.V. Riesa 

 

Behindertenverband Niesky  e.V. 
 

Behindertenverband Aue e.V. 
 

Behindertenverband 
Bischofswerda e.V. 

 

Verband Selbsthilfe 
Körperbehinderter Kreis Torgau 

e.V. 
 

Verband Bewegungs - 
Geschädigter Zschopau e.V. 

 

SHG Körperbehinderter Senioren- 
u. Pflegeheim Pirna 

 

BSK - Behindertenverband Kreis 
Döbeln e.V. 

 

Verband Menschen mit Behinder-
ungen e.V. Zwickau 

 

 

 

 
 

http://www.interreglife.org/
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AKTUELLE INFO`S AUF DER     

INTERNETSEITE:  

 

http:// www.bsk-ev.org 
 
 

BSK - NACHRICHTEN  
 

Für ein Leben ohne Barrieren 
 

(wr-hs/bsk-pr) Willi Rudolf, der Vorsitzende des 
BSK-Landesverbandes Baden Württemberg, Behin-
dertenbeauftragter des Landkreises Tübingen, hat 
seine Lebensgeschichte geschrieben. ăGeht nicht, 
gibtËs nichtò heiÇt das Buch. Jetzt wurde es in 
Tübingen der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Wie ein roter Faden zieht sich der Titel des Buches 
durch das Leben des erfolgreichen Unternehmers 
Willi Rudolf. Geboren in den letzten Monaten des 
Zweiten Weltkriegs, hatte der körperlich schwerstbe-
hinderte Willi keinen leichten Start ins Leben. 
ăAn so einem schªbigen Kind kann man nichts 
mehr machenò, war der Kommentar eines Arztes, 
der ihn als hoffnungslosen Fall einstufte. Aber Willi 
lässt sich nicht unterkriegen. Willi will erreichen, 
was die anderen auch können. Der Autodidakt 

ohne Schulabschluss muss jedoch hart dafür kämpfen. Was ihn auszeichnet:  
Er hadert nicht mit seinem Schicksal, sondern packt die Probleme an und schaut immer 
optimistisch nach vorn. Die Co-Autorin und Journalistin Hiltrud Schwenzer hat diese 
Biographie mit viel persönlichem Engagement und feinfühliger Professionalität wesentlich 
mitgestaltet. ăGeht nicht, gibtõs nichtò ist ein Buch, das Mut macht. Eine einfühlsam 
erzählte Lebensgeschichte eines außergewöhnlichen Mannes.  
 
»Geht nicht, gibt's nicht - Mein steter Kampf gegen Barrieren im Kopf« 
224 Seiten; Oertel + Spörer Verlags-GmbH + Co.KG, Beutterstr. 10, 72764 
Reutlingen; ISBN: 978-3-88627-468-0  -   Preis: 16,95 Euro 

 
 

 
 

 

 

BSK e.V. 
Altkrautheimer Str. 20 

74238 Krautheim  
 

Tel.: 06294 4281 0 Fax: 06294 4281 79  
email: zentrale@bsk-ev.org 

 
***  

 
 
 

Landesverband Baden-Württemberg e.V.  
Untergasse 2, 72116 Mössingen - Öschingen,  

Tel.: 07473/26709, dienstl.. Tel/Fax.: 07473/8540  
e-mail: info@lsk-bw.de , www.lsk-bw.de 

 
Landesverband Bayern e.V.  
Bleichstr. 22, 89407 Dillingen 

Tel.: 09071/727329 
Fax: 09071/727497 

 
Landesverband Berlin-Brandenburg e.V. 

Probststr. 1, 10178 Berlin,  
Tel.:030/2412288, Fax: 030/24724426, 
e-mail: monika_matschke@hotmail.com 

 
Landesvertretung Selbsthilfe Körperbehinderte 

Nordrhein-Westfalen e.V.  
Alpetalstr. 40, 51674 Wiehl  

Tel.: 02262/8490036 
e-mail: lvnrw@bsk-ev.org 

 
Landesverband Selbsthilfe Körperbehinderter 

Sachsen e.V. im BSK  
 Selbsthilfenetzwerk Sachsen (SHNW)  
Michelangelostr. 2/Erdg., 01217 Dresden,  

Tel.: 0351/479350-0, Fax: 0351/479350-17,  
e-mail: bgst@bsk-sachsen.de  
http://www.interreglife.org 

 
Landesstelle Hessen 

Gewerbestr.3, 63584 Gründau,  
Tel.: 06058/2109, Fax:06058/918874,  

e-mail: es.mgr@t-online.de 
 

Landesvertretung Niedersachsen 
Klosterkamp 4, 49152 Bad Essen-Wehrendorf,  

Tel. u. Fax: 05472/1018,  
e-mail: gerdstrombach@web.de 

 
Landesvertretung Rheinland-Pfalz 
In der Zehnt 3, 54472 Brauneberg,  

Tel.: 06534/940066, Fax: 06534/940067,  
e-mail: anita.reichert@bsk-mittelmosel.de  

 
Landesvertretung Schleswig-Holstein 
Waidmannsruh 6, 24594 Hohenwestedt,  

Tel.: 04871/708575  
e-mail: HeWi_bsk@web.de 

 

 

 

Lesen  Sie  auch  die  Zeitschrift  unseres Bundes- 
verbandes  ăLEBEN UND WEGò! 

http://www.bsk-ev.org/
mailto:info@lsk-bw.de
http://www.lsk-bw.de/
mailto:monika_matschke@hotmail.com
mailto:lvnrw@bsk-ev.org
mailto:bgst@bsk-sachsen.de
http://www.bsk-sachsen.de/
mailto:es.mgr@t-online.de
mailto:gerdstrombach@web.de
mailto:anita.reichert@bsk-mittelmosel.de
mailto:HeWi_bsk@web.de
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Interessierte Vereinsmitglieder sind gefragt?  
 

Wir suchen für die Präsentation unseres Vereins im Dezember 
in Colditz interessierte Vereinsmitglieder, die uns bei dieser 

Arbeit unterstützen möchten!  
 

Zum einen findet ein Infostand auf dem ăColditzer Schlossò 
(am 4.-5.12.) und zum anderen auf dem ăWeihnachtsmarkt 

in Colditzò (am 11.12.) statt. 
 

Wer sich spontan dazu entschließt, meldet sich bitte umgehend 
in der Beratungsstelle der IVK e.V. unter folgender  

Tel-Nr. 0 34 37 91 90 46! 
 

Vielen Dank und vielleicht sehen wir uns in Colditz! 
 

Ihr Jörg Schirdewahn 
(Vorsitzender der IVK e.V.) 

 

 

Zum 71. Geburtstag  Hans Schmieder       08.12.  

Zum 48. Geburtstag  Jürgen Bollmann       28.12. 

Die Freitagskinder sind in erster Linie Genussmenschen. Kein Wunder, herrscht doch Liebesplanet Venus über diesen Wochentag. Sehr oft 
sind sie enorm kreative Menschen mit einem ausgeprägten Schönheitssinn. Aber im Grunde genommen, zählt für sie mehr die Geste als das 
eigentliche Geschenk. Obwohl: Einen angeborenen Hang zum Luxus haben sie schon. Um ihren exquisiten Geschmack befriedigen zu 
können, muss man sich also schon etwas einfallen lassen. 
 

 
 

Als du auf die Welt kamst,  

hast du geweint,  

um dich herum freuten sich a lle.  

Lebe so, dass wenn du die Welt verlässt,  

alle weinen und du allein lächelst.  

 
(Chinesisches Sprichwort) 

 
 

Ihre Redaktion 
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MITTWOCH  01.12.2010    

10 00 

 

- 

 

17 00  Uhr Adventseinkaufsfahrt  ins P.C. nach Leipzig 
 

 ANGEBOT:  s. Einladung in der Oktoberausgabe des ăDialogò! 
 
 

DONNERSTAG  02.12.2010 

  9 00 - 12 00  Uhr Beratungsmöglichkeit  Beratungsstelle/August - Bebel - Str. 10/Grimma 

SONNABEND & SONNTAG  04.12. ð 05.12.2010    

13 00 - 18 00  Uhr Schlossweihnacht in Colditz Auf dem Colditzer Schloss 
  

 ANGEBOT:  ăBesuchen Sie unseren Info- & Bastelstand!  
  Wir freuen uns auf Sie!ò 
 

SONNTAG 05.12.2010    

  8 30 - 10 00  Uhr Schwimmen für Behinderte  Schwimmhalle/Vorwerkstr./Grimma  

MONTAG  06.12.2010    

15 00 

 

 
 
19 30   

- 
 

 
 
- 

18 00  Uhr Begegnungsnachmittag Anglerheim/Willi - Schmidt - Sportstätte/Grimma 
 

 ANGEBOT:  geselliges Beisammensein zur Weihnachtszeit! 
     
21 00  Uhr Schwimmen für Behinderte        Schwimmhalle/Vorwerkstr./Grimma 

DIENSTAG  07.12.2010 

  9 00 

14 00 

17 30 

- 

- 

- 

12 00  Uhr Beratungsmöglichkeit  Beratungsstelle/August - Bebel - Str. 10/Grimma 

17 00  Uhr Beratungsmöglichkeit  Beratungsstelle/August - Bebel - Str. 10/Grimma 

19 00  Uhr Sport für Behinderte Wallgrabenturnhalle/Grimma 

DONNERSTAG  09.12.2010 

   9 00 

16 30 

- 

- 

12 00  Uhr Beratungsmöglichkeit  Beratungsstelle/August - Bebel - Str. 10/Grimma 

18 30  Uhr Vorstandssitzung Beratungsstelle/August - Bebel - Str. 10/Grimma 

FREITAG  10.12.2010    

16 30 

 
 

- 

 

21 00  Uhr Treff der JubiSe-Crew Anglerheim/Willi - Schmidt - Sportstätte/Grimma 
 

 ANGEBOT:  s. Einladung in der letzten Dialogausgabe! 
 

SONNABEND  11.12.2010    

13 00 - 18 00  Uhr Weihnachtsmarkt   Markt/Colditz  
 

 ANGEBOT:  ăBesuchen Sie unseren Info- & Bastelstand!ò  
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SONNTAG 12.12.2010    

  8 30 

15 00 

 

- 

- 

10 00  Uhr Schwimmen für Behinderte  Schwimmhalle/Vorwerkstr./Grimma  

20 00  Uhr Weihnachtsfeier  ăZur Schiffsmühleò/Höfgen 
 

 ANGEBOT:  s. Einladung in der letzten Dialogausgabe 

 

MONTA G 13.12.2010    

15 00 

 
 
 
19 30   

- 

 
 
 
- 

18 00  Uhr Spielenachmittag  Anglerheim/Willi - Schmidt - Sportstätte/Grimma 

 
 ANGEBOT:  Romméturnier 6. Tag, Brettspiele u.v.a.m.! 
 
21 00  Uhr Schwimmen für Behinderte         Schwimmhalle/Vorwerkstr./Grimma 

DIENST AG 14.12.2010 

  9 00 

14 00 

17 30 

- 

- 

- 

12 00  Uhr Beratungsmöglichkeit  Beratungsstelle/August - Bebel - Str. 10/Grimma 

17 00  Uhr Beratungsmöglichkeit  Beratungsstelle/August - Bebel - Str. 10/Grimma 

19 00  Uhr Sport für Behinderte Wallgrabenturnhalle/Grimma 

DONNERSTAG  16.12.2010 

  9 00 

14 00 

- 

- 

12 00  Uhr Beratungsmöglichkeit  Beratungsstelle/August - Bebel - Str. 10/Grimma 

16 00  Uhr Redaktionssitzung Beratungsstelle/August - Bebel - Str. 10/Grimma 

 

Ihre Redaktion 
(Änderungen vorbehalten) 
 

 

Hinweis aus der Beratungs - und 

Geschäftsstelle!  
 
 

Die Beratungs- und Geschäftsstelle  
der IVK e.V. bleibt  

 

ab 
 

Montag, den 20.12.10  
 

für den Publikumsverkehr 
 

geschlossen. 
 
 

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle der IVK e.V. stehen Ihnen ab Montag, den 03.01.2011 
wieder in gewohnter Weise zur Verfügung! Die erste Veranstaltung des neuen Jahres findet am gleichen Tag im 
Anglerheim statt. Nähere Informationen finden Sie auf der Seite 9 in dieser Dialogausgabe. 

 
Ihr  Norbert Richter 
(Leiter der Beratungsstelle der IVK e.V.) 
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 20 Jahre IVK e.V. 

 

 

 

MONTAG  03.01.2011    

15 00 

 
 
 

19 30   

- 

 

 

- 

18 00  Uhr Begegnungsnachmittag Anglerheim/Willi - Schmidt - Sportstätte/Grimma 
 

 ANGEBOT:  Verschiedene Salate aus Obst und Gemüse! 
 
21 00  Uhr Schwimmen für Behinderte        Schwimmhalle/Vorwerkstr./Grimma 

DIENSTAG  04.01.2011 

  9 00 

14 00 

17 30 

- 

- 

- 

12 00  Uhr Beratungsmöglichkeit  Beratungsstelle/August - Bebel - Str. 10/Grimma 

17 00  Uhr Beratungsmöglichkeit  Beratungsstelle/August - Bebel - Str. 10/Grimma 

19 00  Uhr Sport für Behinderte Wallgrabenturnhalle/Grimma 

 
Ihre Redaktion 
(Änderungen vorbehalten) 
 

 

 Umweltzone Leipzig ab 2011 ð ohne grüne 
Plakette Fahrverbot! 

 
Ab März 2011 erfolgt, entsprechend der rechtswirk-
samen Verwaltungsvorschrift der Stadt Leipzig, die 
Einführung der Umweltzone für das gesamte Stadt-
gebiet Leipzig. 
Fahrzeuge, die in der Umweltzone die vorgeschriebe-
nen Schadstoffwerte (EURO 4) nicht erfüllen und da-
her keine grüne Plakette erhalten, dürfen die Stadt mit 
Ausnahme einiger kleiner Randgebiete, die nicht mehr 
zur Umweltzone gehören, nicht mehr befahren bzw. 
im öffentlichen Bereich abgestellt werden. 
Die grüne Plakette ist in den Autowerkstätten nach 
Vorlage des Kfz.-Briefes und der eigenen Zulassung 
für 5 Euro zu erwerben. 
Bei Zuwiderhandlung ist ein Bußgeld von 40 Euro 
sowie 1 Punkt in Flensburg und nicht nur einmalig 
fällig.  
Diese Regelung betrifft auch schwerbehinderte 
Menschen als Autofahrer und unabhängig von 
Schwere und Grad der Behinderung sowie von 
den anerkannten Merkzeichen. 
Sollte das Fahrzeug den erforderlichen Schadstoff-
werten nicht entsprechen, ist die Nachrüstung mit der 
geigneten Filteranlage  soweit es technisch  möglich ist, 

 zwingend erforderlich. Die Nachrüstung kann nur in 
Werkstätten mit dem entsprechenden Nachweis erfol-
gen. Kostenpunkt ist rund Eintausend Euro. 
In bestimmten Ausnahmefªllen kann zur ăVermei-
dung sozialer und wirtschaftlicher Hªrtenò ein Antrag 
auf eine Sondergenehmigung gestellt werden. Hierzu 
gehören gesundheitliche, berufliche und finanzielle 
Sonderfälle. Eine auf ein Jahr befristete Sondergeneh-
migung in Abhängigkeit vom Fahrzeug kostet 
zwischen 60 und 120 Euro. 
Die genannte Verwaltungsvorschrift betrifft nicht nur 
die Einwohner der Stadt Leipzig sondern auch alle 
Verkehrsteilnehmer, die von außerhalb kommend die 
Umweltzone befahren. 
Der Antrag auf die Erteilung einer Sondergeneh-
migung ist mit dem entsprechenden Vordruck sowie 
mit den erforderlichen Nachweisen bei der Stadt 
Leipzig Ordnungsamt-SG Genehmigung, 04092 einzu-
reichen.  
Nähere Informationen können interessierte Bürger 
telefonisch unter 123 34 34 erfahren. 
 

(Quelle: BVL-INFO 11/10) 
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20 Jahre IVK e.V.  

 

 
 

Aus der Vorstandssitzung vom 28 .10.10 berichtet für Sie  

Ihr Jörg Schirdewahn (Vors. der IVK e.V.)  

 
Eröffnung der Vorstandssitzung durch den Vor-
sitzenden Herrn Jörg Schirdewahn und Begrüßung 
aller Anwesenden.  

 Der Vorsitzende gibt die Tagesordnung bekannt. Es 
wurden u.a. folgende Tagesordnungspunkte be-
sprochen. 

 
 

Der Vorsitzende beendete die Vorstandssitzung und 
bedankte sich bei allen Anwesenden für ihre auf-
merksame und   konstruktive   Mitarbeit. Den Termin 
der  nächsten   Vorstandssitzung  entnehmen   Sie  der 

 aktuellen Dialogausgabe bzw. dem letzten Vorstands-
protokoll. Die Vorstandssitzung findet in den Be-
ratungsräumen, August-Bebel-Straße 10 in Grimma 
statt. 

 

¶ Protokollkontrolle  
 

¶ Festveranstaltung 
 Die Festveranstaltung war für alle Mitglieder 
 ein voller Erfolg und wird für alle  ein 
 bleibendes Erlebnis sein. 
 
  Der Vorstand dankt allen, die bei der 
 Vorbereitung  der Festveranstaltung mitge-
 wirkt haben.  
  

¶ Mitgliedschaft 
Die Aufnahmeanträge von Frau Adelheid 
Becker und Herrn Rolf Becker wurden vom 
Vorstand einstimmig bestätigt.  
 
Die Mitgliedschaft von Frau und Herrn 
Becker beginnt am 01.01.2011. 
 
Mit Bedauern wurde das Ausscheiden von 
Frau Liane Schuchardt zum 31.12.2010 zur 
Kenntnis genommen. 

       

¶ Einladung vom Landrat 
 Anlässlich des 60. Geburtstages von unseren 
 Landrates Herrn Dr. Gey wird die IVK e.V. 
 von Frau Giehle, Herrn Schirdewahn und 
 Herrn Richter vertreten. 
 
    

 ¶ Sozialraumkonferenz am 29.10.2010 
 An der, am 29.10.2010 stattfindenden, Sozial-
 raumkonferenz in Trebsen nimmt Herr 
 Richter, als Vertreter der IVK  e.V., teil.  
 

¶ 13. Radlertour der Muldentaler 
Die Nachbetrachtung findet am 16.11.2010 
um 16:30 Uhr im Anglerheim statt. 

 
 Der Landrat Herr Dr. Gey wird ebenfalls zu  
 zu Gast sein. 
 

¶ Sonstiges 
 Information und daraus sich ergebende Ak-
 tivitäten auf den Vereinsförderungssektor. 
 
 Entwurf eines neutralen Briefes zum Spenden-
 aufruf und versenden desselben. 
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 20 Jahre IVK e.V. 

 

 
 

Liebe Mitglieder, Angehörige und  
Freunde der IVK e.V.! 

 
Alle reden heutzutage vom sparen. Wir wollen nicht 
nur davon reden sondern Ihnen sinnvolle Tipps unter-
breiten, wie Sie rund ums Haus bzw. Wohnung 
Energie und somit  bares Geld sparen können, ohne 
dass Sie auf die Annehmlichkeiten der heutigen Zeit 
verzichten  müssen. 
Mit dem  eingesparten Geld könnten Sie sich  dann  et- 

 was Schönes leisten und Sie zeigen damit gleichzeitig 
ein verantwortungsvolles Umweltbewusstsein. 
 

ăUmwelt geht schließlich jeden etwas an!ò 
 

Wir laden Sie hiermit recht herzlich zu einem interes-
santen und informativen  

 

 

 

Unser Gast von der Verbraucherzentrale Sachsen 
wird Ihnen zu folgenden Themenbereichen gern 
Ihre vielen Fragen beantworten!  
 

- Heizungsanlagen, - Energiekosten, - Strom-
sparen, - Energieausweis, - Raumklima, - Wärme-
schutz bei Alt- und Neubauten. 

 Der geplante Vortrag in einer Länge von ca. 45 min. 
und die anschließende Fragestunde werden von der 
Verbraucherzentrale Sachsen kostenfrei durchgeführt.  
 

HINWEIS:  Wünschen Sie darüber hinaus eine indi -
viduelle Beratung zum vorgesehenen Thema, dann 
wäre diese aber kostenpflichtig. 

 

Es gelten die Ihnen bekannten Fahrtkostenanteile. 
  
Wir bitten darum, dass Sie bis spätestens 06.01.2011 ihre Rück-
meldung an die Beratungsstelle senden oder Sie melden sich per 
Email an: www.IVKGrimma@aol.com!  
Die Einhaltung des o.g. Termins ist für die Vorbestellung sehr 
wichtig. 

 Für schwerstbehinderte Mitglieder, die auf andere Art und 
Weise nicht zum Veranstaltungsort und zurück gelangen können, 
und deren notwendige Begleiter, besteht wieder die Möglichkeit 
zur Inanspruchnahme des Hol - und Bringedienstes! 

 
Mit freundlichen Gruß 
Ihr Vorstand der IVK e.V. 

 

 am 

Do., den 27.01.2011 
 

in das 
 

Anglerheim 
von 16.00 ð 18.00 Uhr 

 
ein 

http://www.IVKGrimma@aol.com/
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Urlaub in den Bergen  

und am Meer  (1)  

 
Von STEFFEN ENDERLEIN (Vereinsmitglied) 

 
Es ist nun schon fast zur Regelmäßigkeit geworden, 
dass ich im September eine mehr oder weniger große 
Urlaubsreise per eigenen PKW antrete. In diesem Jahr 
wollten wir, also meine Freundin und ich, Neuland 
erkunden und deshalb ging die Reise auf die Halbinsel 
Istrien in Kroatien und in die Julischen Alpen in Slo-
wenien. 
 

 
Foto: Steffen Enderlein              Harley-Davidson 
 

Da aber der Weg nach Kroatien doch recht lang ist, 
machten wir auf der Hinfahrt für eine Woche Station 
in Kärnten/Österreich. 
Kärnten, auch als sonnenreichstes Bundesland von 
Österreich bekannt und als solches auch von mir in 
bester Erinnerung, machte in der ersten Wochenhälfte 
unseres Aufenthaltes seinem Titel keine Ehre. Uns 
empfing kühles, wolkenreiches, aber zum Glück 
trockenes Wetter (T ca. 15°C). Die Berggipfel waren 
in Wolken, so dass sich eine Fahrt in die Gipfel-
regionen nicht lohnte ð zumindest vorerst nicht.  
So verbrachten wir die ersten Tage mit der Besich-
tigung von Städten. In Millstadt bewunderten wir die 
Gebäude des ehem. Kloster, im kleinen Ort Seeboden 
wollten wir die Uferpropromenade des Millstädter 
See´s erkunden, was uns aber leider nicht gelang, denn 
das Ufer ist vollkommen verbaut. 
Und in Gmünd besuchten wir nicht das Porsche- 
Museum, nein, sondern das Haus des Staunens.  
In diesem erst kürzlich eröffneten Museum werden 
einem per Experiment, die man auch selbst durch-
führen kann, einfachste physikalische Gesetzmäßig-
keiten  vermittelt. So kann man  Schallwellen  sichtbar 

 machen oder durch Töne eine Resonanz erzeugen. Es 
mutet an wie eine Spielerei oder gar Hexerei. Dabei 
haben wir das vor Ur-Urzeiten im Physikunterricht in 
der Schule gelernt.  
In der Stadt Spittal ist der Ortskern interessant. Aber 
wir wollten unsere Zeit nicht nur in Städten ver-
bringen. So fassten wir uns ein Herz und fuhren bei 
diesem ungemütlichen Wetter in die Nockberge. Hier, 
in Höhenlagen von ca. 1800 bis 2400 m pfiff der 
Wind unangenehm kalt. Dabei hatten wir es noch gut. 
Wir konnten im warmen Auto sitzen. Härter traf es 
die in Hunderte gehenden Motoradfans, die wir tra-
fen. Wir staunten nicht schlecht, als wir bei einem der 
mehreren Fotopausen, die wir einlegten, Dutzende 
von ăHarley-Davidsonò-Maschinen auf einmal sahen. 
Des Rätsels Lösung war, dass alljährlich im September 
in Kärnten ein Harley-Davidson-Treffen stattfindet. 
Dabei treffen sich immer mehrere tausend Fans mit 
ihren Motorrädern.  
In der zweiten Wochenhälfte zeigte sich Kärnten end-
lich von seiner sonnigen Seite. Diese Tage nutzen wir 
und mit dem Auto kletterten wir über steile Serpen-
tinenstraßen bis in die Nähe der Berggipfel. Von dort 
oben genossen wir bei eitel Sonnenschein herrliche 
Bergpanoramen. Das war ein schöner Abschluss 
dieser ersten Urlaubswoche.  
 

 
Foto: Steffen Enderlein                 die blaue Adria 
 

Am Sonntag, dem Beginn der zweiten Urlaubswoche, 
setzen wir unsere Reise fort. Die Halbinsel Istrien, in 
Nordkroatien gelegen, war unser Ziel.  


